
<<Ich mag die Leute nicht, die immer meckern>> 
Mit energiesparendem Kochen 
den Wald und das Klima schüt
:en und die Armµt bekämpfen, 
so die Idee von ADES. Die Orga
nisation produziert und ver
treibt Solarkocher und Energie
sparöfen auf Madagaskar. An 
vorderster Front mit dabeHst 

die Zollikerin Adrienne Borsari. 

Ad rienne Hor:-:;iri lebt mit ihrem 
Mann Ulrich in Zollikerberg. Sie 
stehe nicht gerne in der Öffe111lich
kcit, stcHt sie- sofort klar. Sie wi 11 
nicht sich, sonclPrn <•ihr» Projekt in 
den Mittelpunkt stellen. Das Ziel 
von ADES. der 11Associatio11 pour lf' 
Developpe,uenl de !'Energie Sol;,ire 
Suisse - Madr1gaskar» ist eigentlich 
gan1. Pinfach. Dank dem Einsalz 
von Sol.lrkochcrn und E11erg1esp;i r• 
öfon können ,gmsse Mengen Holz 
uud Hol ,.kohle eingespart werden. 
«Das Problem in Madagaskar he• 
steht darin. dass ein Grossteil der

Wälder weggerodet, abgebrannt 
oder illegal über den Edelholz
markt abgesetzt wird•, erkliirl Ad· 
ric-nnc Bor:rnri. Jahrlich verschwin
den dadurch rund 200000 Hektaren 
Wald. Das entspricht der Fläche der 
K�ntonc Zürich und GPnf zusam
men. Rund SO Prozent des geschla
genen Holzes wird für das Kochen 
verwendet. Die Bevölkerung in Ma• 
dagaska r berellet ihre Mahlzeiten 
seii jeher aiif offPnen Holzfeuern 
zu. Sie benötigt dazu grosse Men
gen Holzkohle. Die ist a llertlings 
durch dit- Verknappung des Holzes 
:-ehr cPuer geworden. Eine fJrnilic 
benötigt rund 150 Kilogramm Holz 
pro Monat, was sie bis. zu einem 
Vierllil eines d11rchschniulichen 
Monatslohnes kostet. Das muss 
nicht sein: fm sonuenrekhen Ma
dagaskar wären Alternativenergien 
vorhanden. Doch kann das Prob
lem mit cncrgicsparendem Kochen 
gelösL werden? «Zum Teil ja. Dank 
den Solarkochern und Energiespar 
öfe,1 kann viel teures Holz und Koh
le gcspan werden.>; A11sserdem
sdmnl die emissjonsfreie Sonnen
energie die Umwelt und die Ge
sundheit der Benutzer, denn die

von clen Huncierteo von Holzfeuer
chen entstehenden Rauchwolken 
können zum Verschwimlt!11 ge• 
bracht werden. l)ie Reduktion der 
Ahhol wng der Wälder trägt auch 
wesentlich zur Erhaltung der Bio-
diversität bei. 

· 

Hohe Ziele 

Adriennc Borsarj mu:;s lachen, als 
sh:� sich daran erinnen. wie sie auf 
das Projekt ADES aufmerksam 

Adrienne ßnrsnri koche selber hin und wieder au{ euu-:m dn Solarkocher. 
«ner Reis wird fantastisch und es /Jremu nich,s an.» (Bild: s/b)

wurde. «Ich slelhe im Auto per Zu
fa 11 den Raniosender um und hör 
te von Regula Ochsner, der Grün
derin des Projektes. Sie �11chte 
Personen, die sich für das Projekt 
mit den Solarkochern in Madagas
kar einsetzen wollten. In Basel gah 
es eü1en Schremer, welc.her die 
Bauteile für die Kocher herstellte. 
Doch ich wollte nicht nach Basel. 
ich wollte direkt nach Madagas
kar.>► Gesagt, get,rn: Sieben 'No

chen lang wei'.te die Zollikerin 
2001 auf Madagaskar, vier Wochen 
davon drbeilete�ie für das Projekt. 
welches nun schon seit zwölf Jah
ren existiert. Mittlerweile bittreibt 
ADES sechs Produktionszentren 
im Süden Madagaskars. Das erste

Zentrum nahm 2004 in der Küs
tenstadt Tulear im Süden der Insel 
seinen Betrieb auf. Es dien! als 
Musterbeispiel für clie Verwendune 
ernPuerharer Enercien. Die Ziele 
von ADES sind hoch gesteckt. «l11 
20 Jahren soll die ganze Bevölke• 
ru11g auf Madagaskar mit Solarko
chern und energiesparenden Öfen 
kochen.), 

Grosser Nutzen 
Die Hilfsorganisation AflES stellt 
in Madagaskar Solarkocher und 
Energiesparöfen her und fördert 
die Nutzung erneuerharf'r Ener
gien. So unterstützt sie die made
gassische Bevölkerung und die 
Umwelt: 
• Es iverden grosse Mengen Holz

und Holzkohle eingespart.
• In fünf bis sechs Monaten sind

die l11veslilionen für einen So
larkocher bereits amortisiert.

• Kochen mit dem Solarkucher
ist e111issionsfrei. F.s entsteht
kein Rauch. welcher die Ce•
sundheit schädigt und die Le
benserwarlung verkiir7.t.

Zu Beginn gab der besagte Schrei
n�r aus Ha�el sein l{now-how an 
<l1e Pr�ten einheimischen Mitarbei
ter weiter. Mittlerweile gil..H es in 
den rcalisiel'le11 Zentren Werkstät
ten, Schulungs- und Ausstellungs
räume. Über 100 lokale Arbeitskräf
te produzieren die So1arkocher io 
verst:hie<lenen Grösseo. Hergestellt 
WPrrlf'n sie zum Teil aus Recycling
mate'riaL Damit die Umstellung von 
der traditionellen Kochmelhorle a11f 
dem offenen Feuer zum solaren Ko
chen gelingt. werden neben Koch
demonstrationen in den Uör.fern 
auch die Lehrkräfte in den Schulen 
ausgebildet und die Kinder im Um· 
v.•eltunterricht anhand von einfa
chen Lehrmitteln mit dem umwelt
schonenden Kochen vertraut 
gemach!. Auch Schulküchen wer
den mit grossen Solarkochern aus
gerüstet. 

Wichtige Arbeit 

Seit Geburt lebt Adrienne Bo,·sari. 
abgesehen von l>erunich bedingten 
Auslanclaufenthalten, in Zollikon. 
Wesbalb engagiert sie sich für 

• 100 Solarkocber reduzieren
den C01-Aussloss im Jahr um
250 Tonnen.

• Die Abholzung der Trocken
wälder im Sllden unri Westen
Madagaskars wii'd reduziert,
das trägt zur Erhaltung der
Biodivcrsität bei.

• lrn Gegensatz zum Feuer muss
der Solarkocher nicht dauernd
unterhalten· werden, cltts
schafft Zeil flir andere sinnvol
le Tätigkeiten.

Einheimische Handwerke stellen 
die Solarkocher in den ADES-Werk· 
Stätten in verschiedenen Produkli· 

AUl::S? «Als Vizepräsidentin bin ich 
verantwortlich für die Verdankuu
g�n aller Spenden. Uas isi meine 
Hauµrnufgahe, und die mache ich 
sehr gerne. Ich begleite das Prujek1 
seit Beginn. Es ist sinnvoll und da
her für nuch ,111r.h v,1ichti�. ich liebe 
<liP Natur und will ihr mit dem PIO· 
jekt et was zurü:kgeben.» Die Z()lli• 
kerin ist aber auch i11 Zollikon aktiv. 
In der Jugend war sie Pfadiführerin, 
später engagierte sie sich im Kultur• 
kreis und als /\ltl.Jürgerin im Vor
stand des Hiirgerverbandes Alt
Zollikon. Und gibt es etwas, das sie 
inZollikon ändern wür<le. wenn �ie 
könnte? Jetzt u:uss �ie lange über
Je,geu. «\.Vir �ind sehr privilegiert 
und das in viele:i Belangen. Wir ha
ben eiocwundcl'schüne Wohnlage. 
leben iu der Nahe von öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Einkauf�möglich· 
keiten und Schulen. Ich bin rn it vi•• 
lern zufrieden. wünsche mir abe-r. 
mehr Soliduirä: fi.ir Menschen, die 
weniger privilegiert sind - auch 
ilbe-r die Grenzen unserer GemPinde 
hinaus.>) Uie f röh liehe Frau schätzt 
es, wf'nn die Menschen um sie he• 
rum aktiv sind und sich auch für 
die Kachbarn interessieren nnd wel•
ter schauen a!� rur bis zum eigenen 
{;anenzaun. «Ich mag die Leute 
nicht. die immer nur meckern.» 
Auch _wenn es ihr in Zollikoo ge
fällt, Wünsche hat Adrienne Bor 
sari natürlich schon. «[eh wünsche 
mir. dass die Natur so b!eihl, wie 
sie ist, uu<l uich: weiter ausgenutzt 
wird. Ich wünsche mir. dass 
M�nsch und Tier in eine-r natürli 
eben Umwelt leben können.» Wich
tig ist der engagierten Prau auch ihr 
Freundes• unrl Familienkreis. i<lch 
wünsche mir, dass ich meinen 
Freundeskreis bis an mein Lehens• 
ende pflegen kann unn mein per
sönliches Netzwerk intJkt bleibt. 
Ausserdem habe ich sechs Enkel. 
Die möchte ich i:1öghchst lange he

ranwr1chsen sehen.» 

onsstätten im Süden von Madagas• 
kar her. ADES verkauft sie der 
Bevölkeruug dan, Spendengeldern 
zu einem angemessenen Preis. Die 
Sensibilisierung der Bevölkerung 
für das Kuchen mil Solarkochern 
ist ein wich1iger Te-il der Überzcu
g11ngsarbeit von ADES. In Dörfern 
und Stadtquaniereu finden regel
mässig Kochdemonstrationen und 
in der Stadt Tulear auch Schulun
gen in den .'\DES-Schnlnngsräu• 
men statl. 
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!SAN CH94 80'/0 2000 0053 S??J. t,
Raiffe1f.(:nb::,nk. 3i;17 Oberlunkhofen 
PC 50•1608· 1. �t19unslen von 
ADES, 8913 OUent:sr.h. 


